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Teceep

fio . n bat alerley Preifindige Voryiige, die Berftorbenen i
= ihrem Tode damit ju Dechrerr, und ihr Gedachtnif denen
" noch Eebenden beftens su empfehlen.  Allein die befte und
bie grdfte Ehre, die auch vor SOIt gilf, ifF, DA einer vichs
i3 fite fich gewandelt habe.  Dief ift ein Lob, weldyes
¢ivig befiehet, Dag andere alles ift verganglich.  Biele wandeln wohl auf dem
Bege des Ehriftenthums, fie wandeln aber nicht alle vichtig, und e gicht Hendy:
ler,, die fich nur mit dem Munve ju GOt nahen und den Schein haben eines
Gottfeeligen IBefens, aber wever Falt nody warm find,  Weldye vidstig fiiv fich
wandeln, miifien folche Ceute feyn, die den HEven alleseit fite Augen Haben,
und beftmdglichit thun, was GOt woblgefallt, GOt hrem HEven ju dienen
ihr Eebelang in Gevectigheit und Heiligeit, die ihm gefalig ift. Durch Wane
Deltt wird dag gante Ecben, Thum und €affen cines Menfchen angedeutet, und
vichtig fire fic) toandelns if cine 94t ju veven bergenommen von einem, dev auf
CEas piclet, oder wolin geher, und der nicht hin und svieder fehen nocl fich
bald da bafd dovthin wenden darf; fondern immer 1, Damit v nicht fehle vder ivve,
ad Biel vor Augen' hat, wohin ev gevencet, . 1nd fo machen e8 auch wahre
Fromme und fheilige Kinver GOttes, fie fehen nur allein auf vas; was ihnen
oblicget; fie gehen gerave ju und fiie fich, ofne jue Rechten noch yur Cincken ab-
suweichén fie wandeln vichtig nadh dev Qtegcl Des g‘ottlid)euéIBorteé, und darum
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fehen fie immersns foie anf ifre Pelicht, GOt ju lieben 1iber alled und ihren Ned-
Ve af8 fich felbft, alfo auch ouf dasg legte Siel und Ende, weldyes ift Der Seelent
&zeligeit,  Sic machen e demnadh wic Noah, und faffen fich meches ivven,
diefer war fromm und obne TWandel, fie haben mit Qiob den BVovfas, big
baf ihr Ende Fommt nicht 4 weichen von dev Frommigeeit, fic abmen
Baulo nadh, welcher fich fibece gu haben ein unverleptes Gemiffen.

g @8 ift aber nicht o s verfiebert, al8 wenn fromume Kinder GOLtes, Die
fire fidh viehtig wandelit, ojne Sinde waren.  RNiemand fann das Gefese
GOttes vollEommen halten, da ift nicht dev geredht fen, auch nicht einer, wiv
find allyumahl Situder, Fromitie-Kinder SOttes evfennien dafero ifreSiinde,
1und beten mit David: HEL Aehe nicht mit miv ing ®evichte, denn fle
Div iff Fein Qebendiger gevedts fie cignen fic) aber auch durd) den Glauben
auf dag Verdienft Ehrifii die Gerechtigteit ju, dic vor GOLE gilt, und befleifigen
fich alleseit eines fofchen Tandels, welcher seiget von dem Glauben, durd) den
foir ben 1enen Menfchen aniehen, der nach GOt gefchaffen ift in vechtfchaffner
Gerechtigbeit und Heiligheit.  nfre TWevke machen uns wobl nidt feelig, fie find
aber doch bey Ehriffen ein MercEmahl und eine Frucht, darben der Glaube e
fannt witd, und Paulug fagt: Wreiff und Shre und unvergdnglich IBefers
Denelt die mit Gedult, und guten Wercdken trachten nad dem eigen Les
beni, Nom. 2, 7.~ Denn diefes ift fodann dev ®naden-Lobn, welcher auf die
Sriichte des Glaubens folget, dahero fpricht Paulus wiederum: Die Gottfees
figeit iff au allen Dingen nitge, und hat vie Bevbeiffung diefes und des
autinfirigen Lebens. 2

Fromme , die im Elauben richtia fit fich gervandelt haber, Fommen fo-
dann jum Sriede. $Hier in dev Aelt {ft man immer im Streit, Wil auch
ver Gromme Fricde halten, fo fangen dod) feine Feinde Krieg an, Pf. 120, Hicr
mitffen tiv immer mit bem allgemeinen Eebfeinde yu Felve liegen, bie feurigen
spfeile Ded BVodfewichts fabhren und fliegen pafier, und Edonmen aud cinen Loth,
®apid und Peteum jur Rechten und jur Lincken fallen.  BVon dev SBelt aber
faben fic) frontme Ehriftert nichts beffevs ju vevfehen, wer niche von ihr ift, ben
Baifet fie.  Fev 1oelf aber audh nich, daf in uns, vas ift, in unferm Fleifehe
wchts gutes wohne, Wollen Hab ich woht, fpricht Paulus, aber vollbringeis
das Gute finde ich nicht, Rom. 7. 1nd alfo evhedt fich bey ben Frommen i
per et immer cin Unfriede nach dem anvern,  llein mit ihrem Tode hovet
aller diefer Stueit auf, fie Fommen jum Sriede, in das himmlifche Jerufalem, in
bie vechte Fricoeng:Stadt, wo Fein Krieg meby ift, wo alle diefe Feinde Hber:
founben it hren Fhffen liegen weeden,

Hice ift das wenfchliche Seben mit Avbeit, Muhe und 1nvuhe, mit

S vaurigteit und Betrlibnif ourchflochten, die aber in dem HEvu fierben, ﬁlib
feelig von nun an; und vuhen KON ihrer Aubeit.,  Sie vubhen der Seele nach in
der Hand des HEren, nady dem Ceibe aber in ihren Grdbern, wo fie die Kleider
e InferblichEeit ablegen, UNd angichen dag unverwefliche.  Sie ruben in if-
‘ven Rammeen.  Kammern find befondere Behalmmiffe i mehr al8 einem Ge-
braudye betmme. - Sran pevwabret i den Sammern dic Spcife, man fhiaft
in'bcn Ktamn}em, grofie Hevven haben audy ihre Schag- Sammern; und an
%urft!id)ep Hivfen 1etden diejenigen hohen Eolfegic Lammern genennet, wori-
nen verfiandige Manner figen, weldyen die Geheimniffe von den ®iitern pes Fitw:
ftens anvertrauet find,  So angenchin fellet die Schrifft den Suffand dev l@&
igen




ligen nadh ihrem Tode vor unfer dem Bilbe ciner KRammer. Denn die Frome
men werden nac) ihrem Tode eingefuihret in die Kammer GOLLes, in die himm=
lifhe Raths:Kammer, wo ihnen von GOt dieGSeheimniffe vou alle dem, was
Hier nodh fein Auge gefeben und fein Ohre gehoret, anvertravies werden. Die
Seeligen befinden fich in der himmlifechen SchagKRammer GOties, wo vasd
unvergdngliche, unbeflecfre und unvevwelgliche Evbe aurbehalten wud, weldhes
allen Deichthum und HevelichEeit dev ARelt wberwrifit, wo SO lbfE ihr Schag
iff.  Sie ruhen indev himmlifthen Schlaff, Kammer bey dem himmlifchen
Braunigam, det fich mit uns veclobes hat in Epigheir,  Sie {ind in der hitnmliz
feyenn Speife: Kamumer, wo fic effen werden von den veichen GSilitern, gervin:
cbet i dem Feiche GOttes mit himmlifther Wolluft.

Wie feelia find nicht Chriften,; welhe vichtig e fich randeln, weldhe
fich auf ihrem IBege unbefleckt haiten, von dem Gottlofen weichen und nichts
uneines aneithren,  Sie haben in ihrem Ceben nicht nur GOLt yum Troff, fon-
vern {iz feeuen fich atich, wenn ihr Ende Fommen wird, auf die Hittren, in el
hen die Gevechten wobnen und GOt {hauen,  TWie modte ed nun mbglid)
fepn, DaB folche €hriffen nidht eine wabre Suft und Werlangen nach dem Tode
Haden follten, der ihnen ein Wegtoeifer, ein Fubhrer, uud eine Prove yum Fries
?cn ift, yu dem Grade, und yu ven Himmlifthen Kammern, davinnen fic vuhen
oiler. ‘

Sn einer foldhen fihern Hoffnung hatte nun auch unfere Woblfeelig
Berftorbene ein grofies Verlangen und eine Lufi adjuftheiven, um bey Chitio
ju fepn, denn Sie wanbdelte vidhtig vov fich; im Glauben gewi§ auf die Hoff:
nung der. vollendeten Serechten.  Die ier bepjolgende Fwslich aufgefeste Cor
Bens - Gefehichte wied und vou dew guten gefiihreen TWandel der IWoblfeelig
WVerftorbenen die suverldfigfte Nachricht geben. : y

Dic Woblfeelig VerfForbene Tit. v:6. Frau Slava Johanna Laz
minith, geb. Seemillerin, ut, deb, Heve Jevemias Laminith, vorneh:
men BHitrgers und weitberiihmeen Kauff wud Handelshevrn albice, hevslich fich=
gewefene Frau Eheliebfte crblictte das Cicht der Telt hier in Sistan Ao, 1730,
den 8, Apvil. b in GOt vuhender Heve' BVater wav ir, deb, Heve Gotes
liet Chriftian Cremiller, vornchimer Vitvger, weitberihmter Kanff und Han-
velahery, wic aud einer [H6lichen Kauffmanns Socierace angefehener Deputatus,
weldhor Anno 1757, den 11 Seprember g feinen Wateen gefammiet wurde, die
Frau Matrer abee it gewefen Frau Pavia Rofing, ged. Hennigi, welche
bereirs fchon Ao. 1732, i die feclige Ewigteir tbergegangen.  1nd freplich wur-
De alfo die ABohifeclige fchon in dev javtefien Jugend cine Mutterlofe Wavfe,
und mufte die fin Tohrer mfonderhert HochiE nothwendige Fhrevin fehr. jeitig
verlicren, dennoch aber gefchabe es, daf Dicfelbe durdy gdttliche Gnade beft
mbglichit cezogen, i den Griinden des feeligmacenden Glauvens wobl unter:
vichtet, yu etnem chriflichen und tugendhafiten Ecbendwandel forafélti angefith-
ret, und in andern cinem wohlgefitteten und wobi evzogencn Fraugn: Jummer
nothwendigen, niiglichen ynd guten Wifenichaffren befiens unrerivicfen wurde,
@ie vithmee abor poraiglich jum dftern die Sorgfals nnd Tree Fhrer fehon Langft
entichlaffenen Frau Schwefter, und hat She panctbares Hevg, bieferwegen nicht
nuv i SWovten fonvern audh in der That, fo viel Fh moglich gewefen, gegen
dicfer TBohlfeeligen Frau Schwefter ihren hinterlafenen unmindigen Solyn an
en Tag geleger, devgefialt, dap Derfelbe forpoht bey feimem hicefenn; als aud
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nadhhero abioefend fhriffelic), die Woblfeelige iedevyeit als feitte leibliche Fraw
situtter vevehret hat, Yn Anfehung alfp Jhres unbefcholonen Lebens-Fandels,
ber, wig ¢é vor cin Frauen-Jimmer gehdrer, ohne allen Tavel war, fligee ¢8
fich, DaB vev lichreiche GOLE, ald ¢in Warer der FWanfen, fir Sie forgte, in-
dem er vov Sie einen getrenen und gavtlichen Ehe-Gatten auserfehn, den
mehro fer fehmevnlich beceibren Heven Wittwer, Tit. veb. Heren Jeves
mias Laminith, vornehmen BDiteger und weitbertihimten Kauff und Hanvels:
Heven alhier, weldher nidht nuv eine hevglidye Neigung yu3hr trng, fondern Jhe
audh feine aufrichrige Gefinnung; durch Anerbietung feines Hevgens und Hand
pu cetennen gab, - Bepder Horben wurden anch Anno 1753, den 1, Maji dutdh
Pricftecliche Copulation auf das feftefte mit cinander veveiniget.  Sn diefer, ob-
1wohl fehr Furgen, dennoch vevgniigten und gefeegneten Ehe Hat die TWohifeeliae
6. Sinder gebohren nehimlich pwep Sthne, Elias Gottlicd uud Shriftian
Sriedvichy, und oier Tdchter als: Shriftiana Friedvica, Johauna Chriftiz
ana, Jobanna Bictovia und Slava Willhelmina, von weldyen aber vie
Glfefte Tochrer der Frau Mutter beveits in die feelige Eivigkeit vorangegangen iff.
Die ABoblfeclige batte Eeine Teigung ju dev FBelt, noch ju den iekigen Cefin
nungen deefelben, fondern Jhr grofies Verguiigen war, wenn Sie fid) mit GO
wohlgefalligen Dingen untevhalten Fonnte, Sowohl wenn Sie frabe aufffant,
al auch Abends, wenn Sie fich yur Rube begab, vervichtete Sie ihr Gebeth
und Singen mit vielor Jnunbrunft und Andacht.  Sie fuchte auch in dem geof
fenbapren Worte GOLtes, und andeen geiftveichen Schrifften, Rath Trofftun
Crbanung, wm fich in der'allerheiligfien Stefigion mehr und mehr ju befeftigen.
i fuchte abev aud) jugleich Jhre Kinder von der sarteften Kindheit an 41 cinem
Gotesfirdtigen Tugendwandel angufiihren, und denenfelben die {hinfien Ge-
Betfe und Spritche auf das forgfiltigie bepsubringen.  RNoch auf ihrem Sterbe:
RBette hat Sie Jhre lieben Kinder jur Gotresfurdyt, Gehorfam nnd Trene, wid
jur Fithrung cines tugendhafiten Wanbels auf das: vithrenvefre angemahier.
3 einer foldhen chrifilichen Berfagung, worvinnen fich die FWoblfeclige tedergeit
Befunden, folgte alfo audh, daf Sie Jhren fehr hochaefchatten Eheliebften mit
cinent vedlichen Gemitthe und alfer Treue von Grund bes Hergens liebte und
erehree, weldyer audh diefe vedlidhe Gefinnungen niemahis aus feinem Hevten
Tafien wivd, Mt ihren Anverivandten und guten Freunden meinte Sie ef auf
vichtig, unb wav ohne tg[fd). 2Wie denn infonderheit Jhr febr fchmerglich be-
tefibter Heve Bruder diefe BB auf den legten Angenblick Wres Cebens gegen Jhm
tragende aufrichtige Hevens-Freundfchaffe und gleichfam miteerliche iebe 1 allen
Gtunden Seit feines Lebend dffentlid) mit dem verbundenften Dance erfennen
und eithmen wird,  Die alte deutfthe RedlichEeit war Nhr angenchmer, alg vie
ieige et der fogenannten feinen“lﬁeltc meldhe ihre Freunde in Unigange und
in Gefellfdhafften nur meiffens Wit unnien und leeren MWorten 3 unterhalters
gewdhnet ift.  Sie batete ein Mifallen an dev o peranderlichen Move- Slei-
oung, Sie Bejeigre einen Abchew vor aller Pradht und einem nadygedffren Be:
tragen; und Eleidete fich dabero alleyeir fittfom,  Sic lie nicht nuy niemahls
vme und Beviwftige leer von fich, fondern Sie fuchte auch, fo viel Ihe nue
immer mbgfich war, Svancken und Prehofften alleseit bejuftehen, Bey der
Fitbrung ihres Haugrefens verhiclte Sie fich ovdentlich, umd wufte auf eine
befeheione Avt und Weife ihre Haufgenofen in Ehrfureht und Schulbiglei ju
evhaltert. Denn 10 felbff 1nordnung iff, ba Ean e8 audh unter den Centenr im
Sanfe nid)t ordentlich pu geherr,  FWeit entfernet ihrem TNeben Chriften Nach=
theil yuf eviwecten; oder iemanben pu Beleidigen, evtruge Sie ¢8 pielmehr mit dev
gvbfien Sanfitmuth wnd Gelafenheit, wenn iemand fdlechte Gefinnungen ge-
gen




geit Sie beseigre. Al Sie endlic) auf ihr Keaucken-Bette Fant, {o verwarff
Sie nicht die HUFFS-Mittel, welche yu Ibhrem Auffommen verordues mavety;
und hoffte yu genefer, damit Sie, fowohl Jhren hevhgelichteften @f)e[)evrn Hulff
reiche Hand ju evseigen ald aud) Jhre noch alyutleine unersogene ﬁ‘mbec' forg=
faltigft aufsucrsichen, toieder im Stand mbdhte gefest werden. Da Sie nun
aber an fich mevcFte, daf ihr Enbe hevannahete, o exgad Sie fich dem Iillers
GOttes mit der grdfien Gelafentheit, Sie war und blieh {Fandbhafft in ihrem
@lauben,  fehuete fid) mit grogen Bevlangen nach dev Eicbes-Mahlyeit ihres JE-
fur, und untevvedete fich ded Tages drauf mit ihrem Heven Beiche-BVater auf dasd
evbaulidhfte.  Tie Sie venn aud) unter Bethen und Singen, bis die Junge er=
ftavete, noch duvch Auffhedbung der Hande ihren Glauben yu evfennen gab, Jn
einer folchen Werfagung hat Sie den 13, Maji cin Viertel auf 2. Uhr diefesd
1764. Jahres Fhr Leben vihmlich{F geendiget in einem Alter von 34. Jabhren 3,
Wochen 5. Tage. ; \

Bon den Eefindheitd-1imftinven dev IWohlfecligen, wie auch ihree
letern KvancEheit, Hat der Hevr Stadt-Phyficus, Heve D, Johann Earl Heff-
ter, in folgenden Auffase Nadyricht gegeden, ‘

Die feel, Verftorbene Frau Laminith Hat groar feit langer Seit Feine
Bettlagrige SrancEheit aus geftanden, dodh ift felbige yum dffternn mic Kopffichmer=
gen, Magenframpfungen, und Hauptfachlich bald nach dem hicfigen Brande
mit einem innerlich preflenden und oritcfenden Schmergen jiwifhen den Schul-
teen gegen Den Riickgrad und die gange vedhte Seite der BVruft befchievet ge:
mwefenr. A Sie tm Monath December vovigen Jahred mit dem ieho noch ¢
Benben Xichfergen ind FRodyenbette Fam, o befand Sie fich als eine FBdchnerin
gans wohl, den finfjten Tag nach der MNiedertunfie aber wurde ermelvete Pref:
fung der Bruft devgeftalt vege, dap Sie etliche Tage hinter cinander in der Auf
fevften ebens- Gefahr fthivebte,  Nach und nadh bevubigten fich diefe befchrver-
liche Sufalle, voch blicben alle Kenngeichen cimer eingewurelten bedencklichen
Brut-Befhwerung gurice.  Deven Ausbratch man faft taglich beforgte, - Smwi-
fhen den fechften und ficbenden diefes Monaths in der Nacht beFam die Tobfec-
lige unverhofit Froft und Hige, cine weibliche Blutfiirsung, grofe Mattigkeit
b cin Befftiges Seitenftechen, wobey bdie chemalige Prefung der Bruft devge:
ftalt jablinge itberhand nahim, dap alle dicfe Jufdlle sufammen betrachtet Feinen
glinctlichen Ausgang vevfprechen Fonnten, umabhl da die Natue fich ju Feiner Criz
fis beqoemte, die grofie Entbrafftung, dev Furke Athem, Schlaflofigeit und
der giemlich Hanfige dunckelbraune Blut- Ausiurff cine nnerliche Brand-Ent=
pundung amyeigte, weldhes alles um fo viel bevencElicher mwurde; je mehr Diefe
Lmitanve den tddtlichen Aufbruch des lang verhaltenen blutigen, entevigen und
waferigten Bruft-Gefchwlives ju evfennen gaben. . Man fuchte sar duech die
Feafftigften Avguen-Miceely und durch die befte Pfege und Fartung der Gefahr
poryubengen und abyubelfien; allein alle angetpandtesNihe war vergebens, Oen
cilfiten diefes in der Nacht von cilf big gégen ey U fEelitern fic) alle BVorbothen
Bes Todes e, und ob fich gleich die Tohifeclige wiederum einigermafen ju ev-
holen fehien, fo Fonnte man doch Feine Hoffnung u einer Genefung macen,
nodh Sielweniger eine Fiinfftige Gefundbeit verfprechen,  Die Fohlfeelige fiel
anfs nene i ejne angfiliche Lneube, dieHande und Fife wurden Fihle, die Ce-
dancken wurden abmwechfelnde gerffreiet, doc) blie dag Gemiithe in ciner goftge:
Tfferien Suftieveneic und in citrer chriftlichen und vergniigren Geduld, bis Sie
ven 13, Davanf yu sistage ein Bievtel auf jwen Uhe nach vorhergegangencn ges
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Tinoen Jnckungasr, gum grdften Vetelibnif der tmftehenden biefed Seitliche ver:
lieh. ~©er Allerhdehite trdfte den tiefgebengten Heren aBitewer, die hochits
trauvende vermapfeten Kinder, und den fbmerslich beselbten Heves
Bruder, nebff fimeliche vornehme Anverroandee,

. Gorad fagt:  Wenu einer fivdt, o Beweine ifn und Elage ihi,
Du follfE biteevtich weinen und beyslich becribt feyn, und Leyd fragen,
darnach ex gewefen iff, Syrach 38,  Freplich ift nun vie IBphlfectige and
parnach gewefen, daf der febr fthmernlich betribte Heve Wittwer Die fo
jung su Mutterlofens Wanfen gewordene Kinver, der fo fhmerglich bes
triibte eve Bruver, und olle vornehme YUnverwandte und Sreunde
Bey ifjrem jut eitigen Tobe bisterlich weiten, und Herglic) begritbt fent, und fepve
tragen mitffen, weil aber doc) nidyts darmit auggerichtet wird, Sorad) aber fer:
new fpricht: Zroffe dich audy wieder, daf du nidhet trauvig werdeff. Denn
von Erauven fomme der Tod, und des Hevsens Traurigbeit (hrodchet
Die Kedffte, Sov. ib. o wimfthen it heralich, paf der HEvr Ihre it innigs
fler Beteibnif evfiillte  Devnen’ wieder aufvichten mbge, fich in chrifilicher
Geoult dem varerlichen Willen GOttes gehorfamlich pu untevwerfien,  Dent
telche Du trbfieft, du GOt Jfvacl, die find gefedffet immer und ewighich,

Die nach dem Leichen-Texte dee Woblfeeligen: Die victig fire fidy ges
wandelt haven , Fommen gum Friede , und vuben in ihren Kammert,
©fa. 57, 2, eingevichtete Tuoff-Ode Wwird gefungen nad) oer Nelodie: GOLELob
¢8 gebt nunnehr gum Ende i -

I,

@ie Srommen geben ibre Wege, auch wenn fie voller Dornen fegn,
denn auch die bittern Creunesftege gebn doch sulent in Salem ¢in, drum
febreckt fie voeder Laft noch winh, und GOt ibr Sreund begleitee fie.

2. Gie wandeln nadh des H&rren Willen, und G®rees Brift, dev
fie vegiere, bilfft ibnen ibren Sauff ecfiillen, der uns 3u unferm Sicle fabre,
{ie wandeln in Gelagenbeit bin su dcv froben Ewigkeit.

3. Bringt auch ibr Lanff viel telibe Seunden und iff mit manchem
Ungemach, mit manchem YDiederftand verbunden, fo witd ibr Glaube
doch niche fcbwady, GOt mebret ibnen Rrafft und $uch, und alfo bleibe

ibr YOandel gue.

4 Tfbe D0andel machet fie nicht misde, fie geben ungebindert 3u, fie
Eommen endlich doch sum Suiede, 3u fener ewig ftolgen Rub, und fagen
nach vollbrachten Lauff dev WDelt den fernern Umgang aufl

5. Dev Leib vubt dann in feiner Rammer von devgebabren 2Arbeic aus,
da ft8bet ibn fernevyoeit Eein Jummer, GO felbf verfchlieft das Todrens
Sauff, bie tubn wit, bis dev Seelenbive die Todten einft ertvecken wird.

6. Denn geben fie, von GOt erweblet, auch in des Himmels Rams
merny ein, wo es an Feinem Buten feblet, und wo it ewig feelig feyn, Oa,
1o nut Luft und Sreude wobnt und unfer GOte den feinen lobne.

=, Drum, Sveunde, 3agt niche, wenn ich {cheide, ich babe meinen
Lauff vollbrache, der S¥ur hat miv des SHimmels Sreude und derelichbel®
fchon sugedacht, lebtwobl, bleibe auf dev rechren Dabn,
g fie gebt ins rechre Canaan,
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Denen

febt fchmerglich Beteabten, Heven Wattiver,

Mutterlof gewordenen Kindern, dem febr fhmerflich
~ betviibten Heren Bruder und fammtlicy vornehimen Anvers

tandten und Leidfragenden
oo i
cinen Troft su-evivecken, . aus wahren Mitleid /m ‘.‘f:}x
s PONICIKAVIANA-

Moam Daniel Ridtern, —

Gymnaf. Direct.

Bictan, gedructt mit @;rémelifd)en Sebrifen.




	Das seelige Ende der Christen, welche richtig für sich gewandelt haben wurde bey dem Christlichen Leichen-Begängnisse Tit. deb. Frauen Clara Johanna Laminith, geb. Ettmüllerin, .. Jeremias Laminiths, Weitberühmten Kauff- und Handelsherrn, wie auch vornehmen Bürgers allhier auf der Bautzner Gasse Frauen Eheliebste, nachdem Dieselbe den 13. May 1764. im Herrn seelig entschlaffen ... und ... den 18. May darauf bey der Kirche zum Heil. Creutz zu seiner Ruhe gebracht wurde ...
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